
 ——————

Abonnementoureis; oegee—X v —R

Deer du voß ben geb 37 77 —A —
NFur Lujern nim Vringen 12.2 68.- 2* —— In erat Annadme. grobere bi d Udr, fleinere dia trUdr, im

 bdeen l0. 7. Teo Trvedituons·vuraaWudiunstaderInseraleedleun
Erscheint zuglich mit Autnadrne des Wontags. Ne 2 41 oder durs Televden.-Sqristiljce Nuciuajt üer ganen

—XXAXVEE Jakobavorstadt bo R 0 gegen Cursendung der detr. Allafrantaiur in vessmarien

— — —ñ —ñ — ñ — — ůůDonnerstag, eden Irritag eine delletrifische Vellage: Wochentliche Unterhaltungtn — den 13. Ortober 1387.

—EMWæA —XX————üü—ü—vSSuct —EEC— —[—23 ——— —— —

derart mit Grunden belegt, das man seine Meinungen gelien die Feldmusik von Willisau begleltete die Konferen BesucherErstes Blatt. assen kann. Einen komischen Eindrud muhßle es auf die durch das muFlaggen geschmuckte Stadichen zum Mittagessen.
—— —s— Leser des „agblaites. und des .Katholit· machen, als An demselben drachte OEr. Projesor Weheler in nne

Die KantonalLehrerkonferen, in Willisau. Dr. Stud sowohl bei seiner Einleirung all· die Quellen und festgebenden Ortes den Vesuchern den wohlgemeinten Will
(Eingtsandi Autoren nannte, die er benutt hatte, als auch im Verlause jommogruß emrgegen;, sein Hoch galt der debung ud Bua

es Vorwages jedetmal wieder die Hertunft seiner Sade ann entwickiung der Voileschue zum Wole des engern und
Wontag den 10. Dliober hielt die Eehrerschaft des Kan aad. WMan sieht. Hr. Sius ssi keineewegs ungelehrig, undeweitern Vaterlandes Hrafiden Vucher brachte u enn

rons Lugern ihre neununddreihigste Jahresversammlung ab, wenn er moch einguseben gelernt hat. daß seine vefürwortung gelungenen Improvisaticn dumor in die Gefeüschefr dann,
Richt daß weten den Hohenrainer Exergiten die Lehren der Lehrer·ErernittenieinNeistetschußgewesensel,sowoltten den Willleenern fur die sreumliche Aufnahme, fur das
frmmer geworden seien, sondern nach alier, bieberigee wdir weiner hne Sleine mehr auf ihn wersen. Obschon du zarmonische Blache der Feldmusit und fur dac kuingende
Uebung wurde die Konserenz eingeleitet durch einen feier Reserent ein Freund der Schulprüfungen ist, hat er doch Blach“, das die Lige in der BankettKasse ausfülle, so daß
chen Gonetdienst (dochamt) in der geraumigen Pfarttirche zuth die Gegner mit ihren Grunden sprechen iassen, zwai in in Aussicht geselter Veitrag der Nuwbesenenan b
AL gegenuberllegenden Herberge gegen die hauptsachlich aus der Ursache, um von ihnen zu iernen unnMittagehen nicht mehr noihig sei. Vaur Hildebtand trug

aaßlalte Witterung eiwas stärken wollte, war ich dod nich sich u befneben, die Prufungen so einzurichten, daß die Ein. m Urnerdialett ein langeres Gevicht uber Syul unLehrer
wenia erfiaumt. wie so große Schaaten um d Uhr der dirch an haltnos werden.— Der Lorteserent, Or. Pfarrer dildung vor, und De. Kurettaplen Shuech betage e
guftromien. Und als baid harmonische Klange herubertonen Zaqler in Emmen, stimmte den Anfichten des Hrn. Stut hohe Biangnote der Luderner dietcuren un wunschte, man
machie ich mich auch hinuber und fand das Goltebhaus vol bel und meinte bloß, die der Prufumg eingeraumte Jeit sejmochte doch einmal in den ersten oder doch zweiten Zehner
dZeute, die der Andacht oblagen oder der gut geschulten jeweilen zu kurz, um den Zuhotern ein abgerundetes Ganzes der Prusungostala delangen. Der ehrwurdige Greis mi

Zirenmusik lauschten, die durch ihre Produktionen zut diernn zu konnen; augh hielt er sih daran auf, daß Hr. Stuh seinen Silderhaaren erinnerte daran, daß aug hler Einigkeit
nan und Hebung des Gotesdienstes wesentilch gum Sglusse der Prufung eine Anfprache empfehle. wahrend datk moche, und wenn Lehrerschat, Elternhaus, die

er früher bei ihm personli— eg en eine salche ausge Geisilichtit, das allgemeine großte Publikum, Gemeinde und
 unauez Dacnisataren des Lonserennages hauen sFrhe en 5 auf e daß ei Staat einander getreulich heisen, so musse es sgüchuüch a

die verdanlenswerrhe Idee gehabi, die Verhandlungen nicht nicht auf eine solche dringe, sondern in seinen Thesen uun der Volkedildung besser werden.

mderaunu grohen talien Kirche abbelien gu iassen sondern igtae al tfalligene Ansprache die Rede sei; übrigent Mein Beticht über die Kantonalkonserenz ist zu Ende.
den Lehrern den Bürgersaal zu offnen, der sih um io Ubr dabe er freilich schon Ansprachen halten hören, von denen Dieselbe war, trod der retnerischen Winerung. eine statk
o slart füllte, daz dicht mehr alle Inwesenden Sidplad ær jedt noch dente, sie hätien beser unterbieiben durfen. Ol desuchte: 220 waren am Mincgesten anwesend und auch an

anden. r Zrastdenn. It. Sehundarlehrer Sucet. ctuneru aee e gestohen wer, weißz ich nicht. Hr. gandit den Verhandlungen heigte sih grode Theunahme, namem
bei seiner Eroffnung. wie in den Dreißigerjahren der hervor Dochstraker opponitie gegen die Thefe, dah an srusumgen ich schien es me, seien noch nie so viele Geistliche an

ragende Padagoge Frobel sich am destornudereelasen habe Fe Silerhese vicht BZirlulation gesehßt werden sollien wesend gewesen, wie in Willigau. Befurchtete man ers
Frobel, dessen Etztehungsdevise gewesen sei Wenn wir dr. Sius a erwiderte, die Schulerarbeuen seien den einen Angriff auf die Lehrer-Cretsitien und woune nen

giuder erzichen wollen, mussen wir selber zum Kinde wer Squlbehorden genügend zuganglich, die Euern tönnien due demfelben uir Wuch: entgegentreten? Es kann sein; doch

d uer caniuiie wum in turzer ede wie du nee ue aus vollsandig kennen lernen, wenn s zeiate sich keine Sirriuunst, mon betmigte fich/ imeg
 e nde lernm seln in sliner Naiutcien und Eins e eneUehtgin dade die Zirtulation keinen Crethitien vedurfrige eder Letige, die n so nne
sachheit. Offenheit, Unschuld —R Zwed; im Gegentheil, die Verihellung der Ardelten verun eimniten han, n wenia zu neden; aber auch das verlief
Wißbegierde. Zum Schlusse wiederholie er ein Wort, dat sache immer Geräusch nd in Sidrung der mundtichen harmios
 Ddr dut Inhren in riene, ais gr die Versammlung zum Prufung; zudem werden die wohlgeordneten Arbeiten ver.

ersienMatprasidirie.derLehrerschafrJugerusenhat:„LahnWotenherne durcheinander gewurselt. Weiter Eid
ans besser werden, und es wird besser werden. wurde die Diskussion nicht benüht und das erste Traktandum aenossenschaft.

DerAtmar, Hr. Bnm in Luzern, verlas das Prototol — Altsholgeses. Wie uns gestern telegraphisch gemeldet
oder den Vericht des Vorstandes mit der Rechnungdadlage. Hr. Lehrer Bihlmann don Luzern begann mit seinen wurde, het der Bundetrath, in iheilweiser Berudñchtigung
daut letzierer haben die Einnahmen des Lujerner Schul Rejerate über die gFrage: Wie sind die Schulbesuche der don Eingaben der Regierungen den Bem dud Solothurn
wlaues“ 1212 FIr. und die Ausgaben 932 gr. berragen; Lehrer fruchtbringend zu geftaltenz* Der dieferent fand und der Versammlung shweig Brenner, Art. 51 des Pflichten
der Ueberschuß von 180 Fr. ad Rp. wurde als Donrar war selber, dieses Thema eigne sich mehr zur Beraihung deftes vom 9. Sepiember 1887 dahin abgeanderi, daß fur

unter die Mitarbeiter des .Schulblattes“ vertheilt. in engern Kreisen und sei bereus in der Stadt Lujern der einijährige Breunlodse die Gtabsiärte eabzuliefernden

Der Generalberichterstatter, Hr. Bauig von Zell, brachte dandelt worden. Hr. Buhlmann redete nicht so fast den Vroduktes wenigstens 65e Tealles und die Menge des tag
aicht seine ganze Arbeit, sondern bloß einen Auszug aus der· ¶ Schulbesuchen dae Wort, die ein Lehrer von sich aus und lich aufzuarbeitenden Rohstoffes (Kartoffeln) wenigstens fünf
selben zur Kenntniß. Lus den Berichten der FZreiotonserenzen Fur sich macht, sondern er fieuerte mehr auf solche Visiten metrische Zentner betrage, und die Ausmitilung der En

griff er vier Bilder“ heraus: Leitung, Besuch, Thaugtenn los, die fur die ganze Korperschaft, die gesammte Konferenz schãdigung nach Art. 18 des Bundetgesedes über gebrannte
und Geist und Stimmung der Kreiskonferenden. An schrift Ruden brächten. und er eniwickelte zu diesem Zwece einen Waseer fur die Uebernehmer solcher Loose im ein Jahr ver
lichen Arbeiten hat er über die erziehungsräthlichen Aufgaben weitschichtigen Apparat, der, wollie man bei einem Schul· schoben.

to Losungen von 10 bis 109 Seiten Umfang sur dicsension desuche denselben in Bewegung sehen. jedeemal ein— Buch Fur die nach Ari. zh des Pflichtenhestes zu detgebenden
halten. Hr. Battig rügt, was schon manche fruüheren Be zur Folge hätte. Im Uedrigen mußß auch hier wieder aus einjahrigen Brennloose hat er den Beginn des Vrennjahres
richterstauer an den Aufsäden edenfals getadeln haben: die Thesen im Programm hingewiesen werden. Hr. Pfarrei 1687 /808 auf 1. Nobemder und den Sgluß auf 20. April
Anpassende Einleitungen, Ahschweifungen vom Tbema, der Graf don Wengis vurde gebeien, seine Ansichten über daz festgesedt.

Vangel, daß gerupste Autoren nicht zitirt werben, und Tene zu auhern; er wollte aber nicht. Hr. Sekundar Das Finan departement ist ermachtigt worden, über die
namentlich die bemuhend große Zahl von Versihen gegen lehrer Egli von Luzern empfahl angelegenichst, leißi, Verwendung des Raglaufes, die Kontrolmaßregeln und die
Orthographie, Interpunktion x. und er macht über di Schulbesuche zu machen, bei keinem Schulhause dorbeizugehen Lieferung von Gebinden besondere Bestimmungen zu treffen.

Seminarbildung die erwãhnenswerthe Bemerkung: „Fort ohne einzutreten, man könne überall und immer etwat Der Bundesrath wird unmittelbat nach Ablauf der Frist

mit Algebra, Logarihmen c., und dafur ein gründlicher lernen. Sonsi ergriff in dieser Materie Nemand mehr daßs für Anmeldung von Breunloosen das Quantum sestseden,
Anterricht in der Muttersprache!· Der Generalbericht wird Wori welches der einheimischen Produktion überwiesen wird

um „Echulblatt· dollstandig zum Abdrud gelangen. Unier der Rubrik „Alfällige Anträge einzelner Mit Zurch die Vergebung von einiöhrigen Loosen darf eine
Unuerdessen hatte der Kantonalschulinspektor, Hr. Suutz, Alieder“ ist Folgendes zu melden: Hr. Inspetor Stutz weseniliche Schmäleruug der ordenlüchen dretährigen LDooft

die Delegirten der 19 Konserenzkreise in einem Nebenzimmer wunschte, daß die Lehrrr Beobachtungen ree XX —
oersammelt. umden neuen Vorstand zu wahlen. Das Geschaft n der eigenen und in Sqchulen Anderer, an sit er und

war scheint's bald abgethan, und dr. Stud theitte jedr die an Schulrrn, Minel un Wege zur Erreichung dieses oder gi —2 Aa den Verhandlungen des Rer

Pesuliate mit. als zutunuiger Prasident war gewähit worden senes dieles zu Pepier umn n Stee pu Bon eh Seprember. Der vandettett nird etsuht. den
dr. Zebret Buhlmann in Luzern und als Atmar dr. Dugi; dringen mochten, mehr als es bis dato der dall gewesen 3. R di loen der rie maesicherten vunder.
als Vizeprandent wurde der bieherige, Or. Jsenegger von sei. Hr. Präasident Bucher als bisheriger Redalior der eine pro re e n ausgefudrien Ardelun mit id aeo gr.
Senwach, destäuigt, mit dem Vorbehalt, daß sein reis ihh Schublatich schloß sich diesem Wunsche lebhaft an.— Zueriten ju ieffen — Da nen Ziegenscaftebesihers. wei
dei der dis jedt noch nicht stangesundenen Wadi als Deie de. EmehungereheBeedscure sun Fente fur det arn dun siadrediiden Vistiuß betresfenn di g

— — b ertlarung und Korrekiion des Weges von der Ddaldenstraße
girten wieder bezeichne. jeine rege und mulherolle Thatigteit als Prasident der n delei de arrore e er e ee

Es kam nundas Haupitraktandum an die Reihe, näm Kantonalkonferenz und als Redalior des Schulblaucs“ den Vunnnioc vaderde sudere vin ien ege
Ach die Beantwortung der Frage: „Nach welcher Vieihode bousten Vant aue, und die Versammlung schloß sich diesem Jose Acnoh, Lehne von e n provisorisch auf ein

solien die dffentlichen Surrutungen abgenommen werden. Dant durch Auffehen an. — gr. Alt Oberschreider Hilde. Inde Rompetenz zur Villeidung von Gemeinderatdoschresderstelen
daß sie ihren Zwec erfüllen?“ Der Or. Kantonalschul. braud machte aufmerksam, wie der Vollsgeiang darnieder

inspeltor Stud haue das Reserat Ubernommen und mit une liche, nannm kurz einige Grunde dieset bedauerlichen That· wege 3 ze—* hee
bestreitharer Meisterschaft in einem funfviertelstündigen Vor. sache und stellte den Antrag: Der neue Vorsiand mochie mi torissdung und Voldendung der irchendeneein ann
trage sich seiner Ausgabe entledigt. Es wurde diesen Bericht Zuzug don Sangern beraihen, wie der Voltsgesang zu heben No , aufzunedmen. wird die Venehmnigung endeiut. —
u weitlaufig machen, wollle man auf alle Einzelheiten deß sei. und der machsten Kantonallonserenz Bericht und An. gr. Burlard Viniger wird auf sein Ansuchen ais dedrer der rnft.
Vortrages eintreten; eß muh deshalb auf die im Konsetenp rag dringen Stillschweigend wurde diesem Vorschlage dei gewerteschun in Luuern enulaffen

sesen werden unn dnee Som 3 Dotobec. Der Eriiedungteath wled ermachtigt, fürrogramm enthaltenen Thesen dingewiesen werden. z des dedorstedend·Schutjadedie seas desidenden hrineriguen
wenn mir auch beim Durchlesen derselben da und dort etwas Damit war der programmgemaße oder erste Theil der Surlee auf sanf zu redugtren. — Sammiliche Slaau-, sorie Ge.
nicht einleuchten wollte, so hat doch Hr. Stutz seine Ansichten Konferenz zu Ende. Die Uhr jeigie etwas uber ein Uhr; lNiechabanneet auf eine ntut Amtidauer besutigt


